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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 

Sommersaison 1963 

Die Sommersaison umfasst die Zeit vom 1. Mai bis 31. Oktober, das sind 184 Tage. Gesamthaft gesehen, war die 
Sommersaison 1963 gut. Obwohl der aussergewöhnlich nasse August (Niederschlagsmenge in Vaduz 201,8 mm, gegen-
über einem Durchschnittswert von 112,4 mm Innert 26 Jahren) und die kühlen Temperaturen in den Alpen während den 
Hauptmonaten Juli und August den Fremdenverkehr nicht günstig beeinflussten. 

Aus neun Gemeinden, von durchschnittlich 62 Gast- und Beherbergungsbetrieben und 391 Ferienhaushaltungen 
sind für die Sommersaison 1963 die Angaben verarbeitet worden. Die Beobachtungen und Resultate zeigen, dass 
die Aufwärtsbewegung im Fremdenverkehr angehalten hat. Total wurden 42324 (38455) angekommene Gäste gemeldet, 
10% mehr als für die gleiche Zeit des Vorjahres. Von diesen 42324 Gästen meldeten die Gast- und Beherbergungs-
betriebe 40697, davon 31 (62) berufstätige Dauergäste und 119 (131) Inlandgäste. Durch die Ferienhaushaltungen 
sind 1627 (1209) Gästeankünfte gemeldet worden, davon 592 (446) Einhelmische. Ziffern In Klammern sind Ver-
gleichszahlen der Sommersaison 1962. 

Gästeankünfte in 1000 

Gast- und Beherbergungsbetriebe 	 Ferienwohnungen 

1960 1961 1962 1963 1960 1961 1962 1963 
32 34 37 41 1,5 1,9 1,2 1,6 

88752 (71278) Logiernächte meldeten die Gast- und Beherbergungsbetriebe, Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahre 
beträgt 26,2%. Die Ferienhaushaltungen in Ferienwohnungen berichteten 22607 (18711) Nächtigungen. 

Logiernächte in 1000 

Gast- und Beherbergungsbetriebe 	 Ferienwohnungen 

1960 1961 1962 1963 1960 1961 1962 1963 
59 63 70 89 22 24 19 23 

In der Sommersaison 1963 waren in den erfassten Gast- und Beherbergungsbetrieben 1206 (1227) Gastbetten  
vorhanden. Die erfassten Ferienwohnungen meldeten im Maximum 757 Betten, das ist für den Monat August. In den 
Gast- und Beherbergungsbetrieben waren seit 1960 genannte Gastbetten vorhanden: 1960 1076, 1961 1123, 1962 
1227 und 1963 1206. Von 1962 auf 1963 ist im Gastbettenbestand keine wesentliche Veränderung eingetreten. 

Gastbettenbesetzunq - Frequenzziffern‚ Die durchschnittliche Gastbettenbesetzung der 1206 (1227) Gastbetten 
in den Gast- und Beherbergungsbetrieben betrug 39,3% (30,7) und ist um 8,7% besser alt 1962. Diese Feststellung 
ist erfreulich, zeigt sie soch eine weitere Annäherung an die Minimalfrequenzziffer welche eine aktive Rota-
bilität anzeigt. Frequenzziffern: 1960 28,1%, 1961 30,o%, 1962 30,6% und 1963 39,3%. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in den Gast- und Beherbergungsbetrieben 2,1 Logier-
nächte und ist um dreizehntel Prozent besser als in den zwei vorangegangenen Saisonen. Die Vergleichszahlen 
sind: 1960 2,2 1961 1,8 1962 1,8 1963 2,1. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in Ferienwohnungen betrug 13,8, gegenüber 1960 13,9 1961 
11,o und 1962 14,8. 

In Folgendem ist eine Aufstellung derjenigen Herkunftsländer der Gäste wiedergegeben, von welchen je minde-
stens 1000 Gäste in Gast- und Beherbergungsbetrieben oder Ferienwohnungen übernachtet haben. An 1. Stelle ist 
Deutschland mit 32,3% (34,7) der Ankünfte und 27,3% (35,2) der Nächtigungen, an 2. Stelle Ist die Schweiz mit 
20,4% (22,3) und 24,1% (25,9), an 3. Stelle Liechtenstein mit 1,7 (1,5) und 8,o (8,9), am vierten Platz ist 
USA mit 14,2 (11,3) und 7,1(6,4), am fünften Platz Grossbritannien, Irland mit 6,9% (7,9) und 6,7% (5,4), es 
folgen Frankreich mit 6,7 (5,6) und 4,9 (4,o), Italien 5,o (4,1) und 2,9 (2,5), Oesterreich mit 3,3 (3,4) und 
2,4 (2,6), Niederlande 2,3 (2,2) und 1,9 (1,7), Belgien 1,5 (1,8) und 0,9.(0,9) und Mnderen 5,7 (5,2) und 
13,8 (6,5). 



Das Gross der Gäste in Ferienwohnungen kommt hauptsächlich aus drei Ländern, Liechtenstein, Deutschland und 

der Schweiz. In Prozenten ausgedrückt entfallen auf Liechtenstein 36,4% (36,9) der Gästeankünfte und 38,o% 

(38,8) der Uebernachtungen, auf Deutschland 35,1% (35,9) und 34,4% (34,6) und die Schweiz 25,3% (25,2) und 

23,8% (24,6). 

Es sind folgende Betriebe und Betriebsarten erfasst worden: 19 Hotels, 3 Alpenhotels, 3 Alpengasthöfe, 23 

Gasthöfe, Wirtschaften, 5 Pensionen und 9 Zimmervormietungen, ferner die Ferienwohnungen. Das Zahlenbild 

berichtet, dass in den Gast- und Beherbergungsbetrloben einschliesslich Zimmervermietung der Zuwachs bei den 

Gästeankünften 3454 oder 13,1% und bei den Ferienwohnungen 418 oder 34,5% beträgt. Die Gäste sind wie folgt 

abgestiegen: 30702 (26241) in Hotels, 908 (1023) in Alpenhotels, 919 (961) in Alpengasthäusern, 6046 (5605) 

in Gasthöfen und Wirtschaften, 982 (2846) in Pensionen und Erholungsheim und Zimmervermietung 1140 (567), 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben total 40697 (37243) und in Ferienwohnungen 1627 (1209), 

Die Hotels haben 56718 (42323) Logiernächte, die Alpenhotels 2399 (2264), die Alpengasthöfe 2355 (2067), die 

Gasthöfe und Wirtschaften 11881 (10092), die Pensionen einschl. Erholungsheim 9304 (11409) und die Zimmerver-

mietung 6095 (2131) gemeldet. Für die Gast- und Beherbergungsbetriebe ergibt sich ein Total von 88752 (70286) 

Logiernächten und für die Ferienwohnungen 22605 (18711) Uebernachtungen. 

Was noch weiter interessiert, sind die Resultate nach Gemeinden. Diese sind in Prozent wiedergegeben, 

Ankünfte: Vaduz 49,2% (47,7), Triesen 21,6% (21,7), Balzers 3,1% (2,8), Triesenberg 12,4% (13,2), Schaan 

9,6% (10,3), Eschen 1,2% (1,7), Mauren 2,1% (1,7), Gamprin 0,6% (0,4) und Schellenberg 0,3% (0,5). 

Logiernächte: Vaduz 33,5% (31,1), Triesen 13,4% (13,4), Balzers 1,4 (2,o), Triesenberg 34,e% (35,o), Eschen 

0,6% (14,6), Mauren 1,9% (1,1), Gamprin 0,7 (0,9) und Schellenberg 1,o% (1,3). 

Betriebe und Gastbetten: Vaduz 13 Betriebe und 410 Gastbetten, Triesen 10 und 175, Balzors 4 und 49, Triesen-

borg (ohne Ferienwohnungen) 17 mit 289, Schaan 9 und 170, Eschen 2 und 24, Mauren 3 und 40, Gamprin 2 und 23 

und schliesslich Schellenberg 1 Betrieb mit 25 Gastbetten. 

Erstmals sind in der Sommersaison 1963 die hieeruflieh beschäftigten Personen in den Gast- und Beher-

bergungsbetrieben erfasst worden und zwar jeweilen auf den Stand am Monatsende. Die Ergebnisse sind: 

Mai 	Juni 	Juli 	August 	September 	Oktober 

männl. weibl. 	männl. weibl. 	männl. weibl. 	männl. weibl. 	männl. weibl. 	männl. weibl. 

102 	231 	135 	260 	132 	280 	131 	274 	115 	260 	100 	230 

333 	395 	412 	405 	375 	330 

Zusätzlich sind 172 Matratzen-Massenlager in den Alpengastbetrieben vorhanden. Aus den Meldungen geht her-

vor, dass 572 (1244) Gäste in Matratzenlagern übernachteten. Die Zahl der Uebernachtungen beträgt 823 (1433). 

Vaduz, den 14. Januar 1964 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-120- 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
Mai 1963 

Fremdenverkehr im Mai 

Vom Mai, dem ersten Monat in der Sommersaison, sind von 56 (58) Gastbetrieben die Meldungen in der 

Fremdenverkehrsstatistik verarbeitet. Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom Mai 1962. Die 

Ergebnisse zeigen, dass von Jahr zu Jahr bessere Resultate erreicht werden. Im ganzen sind 4227 (3843) 

angekommene Gäste und 8553 (7618) Logiernächte gemeldet worden. Obwohl die Witterung den Fremdenverkehr 

im Alpengebiet weniger gut beeinflusste, so ist doch ein Zuwachs bei den Ankünften und Nächtigungen 

festzustellen. Gegenüber dem Vorjahre sind 384 Gäste, das sind 9,9% mehr abgestiegen und die Logier-

nächte haben um 935 oder 12,2% zugenommen. Vorhanden waren 1147 (1162) Gastbetten und davon 1144 (1122) 

verfügbar. Die durchschnittliche Frequenzziffer auf die vorhandenen Gastbetten beträgt 36,7% (21,1) und 

auf die verfügbaren 37,4% (21,9) im Gesamten; nach Gemeinden: für Triesen 49% in beiden Sparten, Vaduz 

47,o% in beiden Sparten, Schaan 45,1% und 49,6%, Triesenberg 22,5% und 22,7%, Mauren 20,2% und 24,4%. Bei 

den andern Gemeinden sind die Frequenzziffern unter 20,o%, am schwächsten in Balzers mit 3,3%. Im Durch-

schnitt betrug die Aufenthaltsdauer der Gäste zwei Logiernächte. In der zweiten Monatshälfte sind in 

beiden Sparten, Ankünfte und Nächtigungen bessere Ergebnisse erreicht worden als in der ersten. 

Die Herkunftsländer der Gäste mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1119 (1415) 2374 (2504) Frankreich 248 (89) 391 (191) 

Schweiz 1069 (791) 2640 (2002) Oesterreich 228 (154) 384 (254) 

U S A 641 (616) 839 (840) Italien 133 (78) 246 (86) 

Grossbrit., 	Irland 326 (287) 422 (488) Niederlande 104 (111) 230 (357) 

Von den Gästeankünften und Logiernächten entfallen auf die Betriebsarten folgende Anteile: Hotels 

85,2% der Ankünfte und 75,8% der Nächtigungen, Alpenhotels 1,3% und 0,7%, Alpengasthöfe 0,9% und 1,2%, 

Gasthöfe und Wirtschaften 9,7% und 10,4%, Pensionen 2,3% und 10,5% und schliesslich Zimmervermietung 

0,6% und 1,4%. 

Die Ergebnisse nach Gemeinden zeigen, dass sowohl bei den Ankünften wie auch bei den Nächtigungen 

Vaduz mit 56,o% und 48,2% mit Abstand an der Spitze ist, es folgt Triesen mit 22,6% und 16,2%, Schaan 

10,9% und 22,6%, Triesenberg 5,4% und 6,6% und zuletzt Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellen-

berg zusammen mit 5,1% und 6,4%. 

Am Monatsende belief sich die Zahl der hauptberuflich beschäftigten Personen in den Beherbergungs-

betrieben auf 333 gegenüber 342 im Vormonat. 

Im Mai registrierte die Regenmess-Station Vaduz eine Niederschlagsmenge von 91,1 mm (166,1) und 

14 niederschlagsfreie Tage (8). 

Vaduz, den 26 Juli 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Mai 1963 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
denean'  grreijg- 

Liechtenstein 56 1329 2398 4227 3918 4635 8553 1147 1144 

Vaduz total 13 1048 1318 2366 2085 2036 4121 407 404 

Hotels 9 1009 1269 2278 1945 1888 3833 364 361 

Gastwirtschaften 3 38 48 86 50 58 108 33 33 

Pensionen 1 1 1 2 90 90 180 10 10 

Triesen total 7 423 532 955 595 791 1386 150 150 

Hotels 2 385 466 851 493 607 1100 105 105 

Gastwirtschaften 3 27 53 80 33 108 141 27 27 

Pensionen 1 8 8 16 63 60 123 14 14 

Zimmervermietung 1 3 5 8 6 16 22 4 4 

Balzers total 4 30 38 68 41 44 85 48 48 

Hotels 1 16 14 30 20 18 38 14 14 

Gastwirtschaften 3 14 24 38 21 26 47 34 34 

Triesenberq total 15 62 165 227 164 405 569 277 277 

Hotels 1 6 17 23 37 47 84 25 25 

Alpenhotels 3 17 38 55 17 45 62 76 76 

Alpengasthöfe  3 9 31 40 49 49 ' 	98 72 72 

Gastwirtschaften 4 25 28 53 36 70 106 36 36 

Erholungsheime 1 - 40 40 - 120 120 46 46 

Zimmervermietung 3 5 11 16 25 74 99 22 22 

Schaan total 9 207 255 462 817 1113 1930 166 166 

Hotels 	• 5 158 223 381 558 751 1309 118 118 

Gastwirtschaften 2 25 19 44 78 68 146 16 16 

Pensionen 2 24 13 37 181 294 475 32 32 

Oberland 48 1770 2308 4078 3702 4389 8091 1048 1045 

Eschen  

Gastwirtschaften 2 15 19 34 17 19 36 24 24 

Mauren total 3 21 48 69 117 130 247 32 32 

Hotels 1 8 30 38 59 63 122 21 21 

Gastwirtschaften 

limerin 

2 13 18 31 58 67 125 11 11 

Gastwirtschaften 2 10 13 23 46 61 107 18 18 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 13 10 23 36 36 72 25 25 

Unterland 8 59 90 149 216 246 462 99 99 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Juni 1963 

Fremdenverkehr im Juni  

Im Berichtsmonat hat der Fremdenverkehr im Fürstentum Liechtenstein erneut einen erfreulichen Aufschwung genom-

men. Eingeschlossen in dieser Statistik sind die Meldungen aus 9 Gemeinden und zwar von 65 (65) Gast- und Beherber-

gungsbetrieben und 33 (21) Ferienhaushaltungen. In Klammern sind Vergleichszahlen vom Juni 1962 angeführt. Die Mel-

dungen enthalten total 7173 (6146) Gästeankünfte 1027 oder 16,7% mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres und 

15636 (11904) Logiernächte, 3732 oder 31,3% mehr als im Juni 1962. Die in den Gast- und Beherbergungsbetrieben vor-

handenen 1221 (1234) Gastbetten waren im Durchschnitt zu 38,2% (29,4) frequentiert und die 1193 (1195) verfügbaren 

Gastbetten zu 39,1 % (30,4). Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in genannten Betrieben 1,9 

(3,7) Logiernächte und in den Ferienwohnungen 11,4 (12,9) Uebernachtungen. Die Herkunftsländer der Gäste mit den 

höchsten Ankünfte-und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 2495 2322 6111 5002 Italien 207 223 216 281 
Schweiz 1271 1340 3066 2596 Niederlande 111 118 256 164 
USA 1144 635 1408 840 Dänemark 119 76 170 76 
Grossbrit. 	Irland 624 ( 	568) 1628 ( 809 Schweden 112 90 169 117 
Frankreich 392 ( 	243) 626 ( 403) Belgien 108 ( 70 141 ( 80 
Oesterreich 234 ( 	188) 499 ( 	269) 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten 

Gastgewerbe- und Beherberqunqsbetriebe: Gästeankünfte Logiernächte 

Hotels 5401 4223) 75,3% 
X402 6

60,o% 
Alpenhotels 173 195) 2,4% 402 399 2,6% 
Alpengasthöfe 213 207 3,o% 6 332 28% 
Gasthöfe, Wirtschaften 903 929 12,6% 154

44
4 1825 9,

,
9% 

Pensionen, Erholungsheime 154 443 2,1% 8,2% 
Zimmervermietung 188 72) 2,6% 1967 967 (1404 ( 404 6,2% 

Zusammen 7032 (6069) 98,o% 14025 (10905) 89,7% 

Ferienwohnuneen:(Erfasst ab 15. Juni) 

141 ( 	77) 2,o% 1611 ( 	999) 10,3% Chalets, Ferienhäuser, Ferienhütten 

Total 7173 (6146) 100,o% 15636 (11904) 100,o% 

Die prozentuale Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeinden ergibt folgende Resultate: 

Vaduz 53,8% der Gästeankünfte und 40,9% der Logiernächte, Triesen 20,3% und 16,o%, Schaan 8,6% und 14,5% 

Triesenberg und Alpen 11,5% und 24,1%, Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 5,8% und 4,5%. 

In den Gastbetrieben waren am Monatsende 395 Personen hauptberuflich beschäftigt, gegenüber 333 im Mai. 

Wie üblich, werden alljährlich ab 15. Juni auch die Ferienwohnungen erfasst. Zusammenfassend sind die 

Ergebnisse für den Berichtsmonat folgende: 

Feriengebiet Erfasste 
Gebäude 

Ferienhaus- 
haltungen 

Gastbetten Ankünfte Nächtigungen 

Triesenberg 1 1 2 2 42 
Mäsescha, Gaflei, 	Silum 5 5 24 21 304 
Steg 12 19 78 79 953 
Malbun 5 8 33 39 312 

eif 
Total 23 (16) 33 (21) 137 (*) 141 (77) 1611 (9##) 

Vaduz, den 20. August 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-240- 



Betriebe Gemeinden 
Betriebsarten 

;Liechtenstein 
Vadui 
Hotels 
Gastwirtschaften 
Pensionen, 
ZimmerverMietung 

65 
14 

9 
3 
1 
1 

Triesen 
Hotels 
Gastwirtschaften 
Pensionen 
Zimmervermietung 

Balzers 
Hotels 
Gastwirtschaften 

Triosenbora  
Hotels 
Alpenhotels 
Alpengasthöfe 
Gastwirtschaften 
Erklungsheime 
Zimmervermietung 

Schaan 
Hotels 
Gastwirtschaften 
Pensionen 

Oberland 

Eschen 
Gastwirtschaften 

Mauren 
Hotels 
Gastwirtschaften 

Gamprin  
Gastwirtschaften 

Schellenberg  
Gastwirtschaften 

Unterland 

11 
2 
3 
1 
5 

4 
1 
3 

18 
1 

56 

3 
4 
4 
1 
5 

9 

2 
2 

5 

4 

2 
2 

3 

2 
2 

9 

Ankünfte 

1.-15 16.-31.Total 

Nächtigungen 	Gastbetten 

1.-15. 	16.41. I Total 1 doneI 
vorhan-  ve

bare
rfü- 
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Fürstentum Liechtenstein 
	 Fremdenverkehrsstatistik 

Juni 1963 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden *) 

3774 3258 7032 
2036 1823 3859 
1895 1692 3587 

132 116 248 
7 14 21 
2 1 3 

725 732 1457 
569 569 1138 
102 86 188 

10 15 25 
44 62 106 

86 89 175 
31 17 48 
55 72 127 

469 217 686 
30 19 49 
98 75 173 

167 46 213 
77 31 108 
42 22 64 
55 24 79 

345 274 619 
286 229 515 

32 28 60 
27 17 44 

3661 3135 6796 

45 39 84 
45 39 84 

59 58 117 
33 31 64 
26 27 53 

2 18 20 
2 18 20 

7 8 15 
7 8 15 

113 123 236 

14025 
6406 
5916 
266 
179 

45 

1221 
422 
374 

32 
10 

6 

1193 
422 
374 
32 
10 

6 

2503 170 170 
1695 100 100 

241 27 27 
120 14 14 
447 29 29 

204 50 50 
60 16 16 	I 

144 34 34 

2158 298 293 
110 25 25 
402 76 76 
446 76 76 
293 36 36 
432 46 46 
475 39 34 

2264 167 152 
1474 117 102 

232 16 16 
558 34 34 

13535 I 1107 1087 

86 i 24 24 
86 24 24 

286 47 39 
122 25 25 
164 22 14 

80 18 18 
80 18 18 

38 25 25 
38 25 25 

490 114 106 

	

7070 	6955 

	

3280 	3126 

	

3036 	2880 

	

140 	126 

	

98 	81 

	

6 	39 

	

1147 	1356 

	

772 	923 

	

102 	139 

	

57 	63 

	

216 	231 

	

107 	97 

	

39 	21 

	

68 	76 

	

1143 	1015 

	

64 	46 

	

204 	1.98 

	

318 	128 

	

180 	113 

	

94 	338 

	

283 	192 

	

1170 	1094 

	

813 	661 

	

134 	98 

	

223 	335 

	

6847 	6688 

	

46 	40 

	

46 	40 

	

138 	148 

	

61 	61 

	

77 	87 

	

32 	48 

	

32 	48 

	

7 	31 

	

7 	31 

223. 	267 

*) Ohne Ferienwohnungen 
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Liechtenstein Silum 
1 Steg 
Malbun 

Schweiz! 	Steg 
Malbun 

Oesterreich 1 Malbun 

Deutschland 	1 Tri esenberg 
Hof, Masescha 
Gaflei 

1 Steg 
Malbun 

Schweden 	Steg 

Total 
1 
: 
Triesenberg 

;I 

137 ; 
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38 
19 

1 Hof , Maseacha  
Gaflei 	4 : 	4 | 20 ! 
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Malbun 5 	8 	33 1 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Juni 1963 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

1.-15. 

Gästeankünfte 
L„ 

Total 	I 	1.-15. 1 

8 

Nächtigungen 

16A1. 	1 

10 	] 

Total 

11 

1 	16.-31. 	1 

I 	7 

4 - 4 	56 - 56 
8 8 121 141 262 
- 12 12 120 120 

8 20 28 37 176 213 
4 ~ 4 	32 32 

3 5 8 	9 35 44 

2 2 	30 12 42 

10 7 17 133 115 248 

32 7 39 269 171 440 

8 7 15 72 44 116 

4 4 	4 34 38 

83 58 	• 141 	763 848 1611 

2 2 30 12 42 

10 7 17 133 115 248 

4 - 4 56 ~ 56 

52 27 79 	431 522 953 

15 24 39 	113 199 312 

83 58 141 	763 848 1611 	; 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1963 

Fremdenverkehr im Juli  

Die Aufwärtsbewegung des Fremdenverkehrs im Fürstentum Liechtenstein hat im Juli angehalten. In dieser Statistik 

sind die Meldungen aus 9 Gemeinden, von 66 (66) Gast- und Beherbergungsbetrieben und 139 (78) Ferienhaushaltungen 

verarbeitet. Zu Vergleichszwecken sind in Klammern die Ergebnisse für die gleiche Zeit des Vorjahres angeführt. Für 

den Berichtsmonat sind total 9273 (8423) Gästeankünfte und 26656 (19599) Logiernächte gemeldet. Der Zuwachs gegen-

über den Juliergebnissen des Vorjahres beträgt bei den Ankünften 850 oder 10% und bei den Logiernächten 7057 oder 

36%. Der Gastbettenbestand hat keine grosse Veränderung erfahren und beträgt in den Gast- und Beherbergungsbetrie-

ben 1255 (1266) vorhandene und davon 1247 (1250) verfügbare Gastbetten. Im Durchschnitt erreichte die Gastbetten-

besetzung eine Frequenz, von 48,6% (38,o) auf die vorhandenen und eine solche von 49,1% (38,5) auf die verfügbaren 

Gastbetten. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den Gast- und Beherbergungsbetrieben betrug 2,1 

(1,8) Logiernächte und in den Ferienwohnungen 12,7 (12,6). Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächti- 

gungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland . 2422 2414 6604 (5022 	Niederlande 266 244 875 (414) 

Schweiz 1906 (1841 7642 (6207 	Oesterreich 265 253 559 (470) 

U S A 1679 (1237 2135 (1524 Liechtenstein 237 136 2730 (1641) 

Grossbrit. 	Irland 731 (737 1875 (1062 Belgien 180 213 326 250 

Frankreich 706 (548 1716 (1076 Schweden 132 (116 323 288) 

Italien 362 (319 496 (416 Dänemark 120 (152 201 135) 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten 

Gastgewerbe- und Beherbergungsbetriebe: 

Hotels 6587 (5492 71,o% 11856 (8264) 44,4% 

Alpenhotels 236 (228 7,5% 770 (629) 2,8% 

Alpengasthöfe 194 (144 2,1% 665 (535 2,5% 

Gasthöfe, Wirtschaften 1139 (1419 12,2% 2409 (2432 9,o% 

Pensionen, Erholungsheime 239 (610 2,5% 1755 (2521 6,5% 

Zimmervermietung 273 (161 2,9% 1486 (566 5,5% 

Zusammen 8668 (8054) 93,5% 18941 (14947) 71,1% 

Ferienwohnungen: 

Chalets, Ferienhäuser, Ferienhütten 605 (369) 6,5% 7715 (4652) 28,9% 

T o t a 1 9273 (8423) 100,o% 26656 (19599) 100,o% 

Die gebietsmässige Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeinden ergibt folgende Anteile: 

Vaduz 44,3% der Gästeankünfte und 28,3% der Logiernächte, Triesen 24,o% und 12,9%, Triesenberg und Alpen 15,6% 

und 44,4%, Schaan 9,4% und 10,5%, ferner Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 6,7% und 

3,9%. Am Monatsende waren in den Gast- und Beherbergungsbetrieben 412 Personen hauptberuflich beschäftigt. 

Wie zu erwarten war, hat der Fremdenverkehr in den Ferienwohnungen einen beachtlichen Aufschwung genommen. Die 

anschliessende Aufstellung gibt Aufschluss über die Ferienwohnungen nach Feriengebieten. 

Feriengebiet Erfasste 
Gebäude 

Ferienhaus- 
haltungen 

Gastbetten Ankünfte 	Nächtigungen 

Triesenberg 2 2 7 7 	58 

Masescha, Gaflei, Silum 12 20 64 81 	1109 

Steg 50 87 313 394 	4978 

Malbun 18 30 123 123 	1570 

Total 82 (53) 139 (78) 507 (*) 605 (369) 	7715 (4652) 

Vaduz, den 9. Oktober 1963 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-240- 
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Fremdenverkehrsstatistik 
Juli 1963 

Fürstentum Liechtenstein 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden *) 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.31.  Total 
I 

1.-15.  16.-31. Total 
vorhan- 
vors 

verfüg-
bare 

Liechtenstein 66 3800 4868 8668 7273 11668 18941 1255 1242 

Vaduz 14 1909 2202 4111 3218 4322 7540 417 417 

Hotels 9 1780 2039 3819 2956 3934 6890 364 364 

Gastwirtschaften 3 124 154 278 153 250 403 37 37 

Pensionen 1 2 6 8 62 81 143 10 10 

Zimmervermietung 1 3 3 6 41 57 104 6 6 

Triesen 11 905 1322 2227 133? 2102 3439 187 184 

Hotels 2 751 1011 1762 1040 1344 2384 93 90 

Gastwirtschaften 4 82 176 258 106 371 477 60 60 

Pensionen 1 19 51 70 90 144 234 12 12 

Zimmervermietung 4 53 84 137 101 243 344 22 22 

Balzers 4 117 164 281 145 219 364 50 50 

Hotels 1 47 73 120 47 84 131 16 16 

Gastwirtschaften 3 70 91 161 98 135 233 34 34 

Triesenber. 19 367 472 839 1341 2774 4115 314 312 

Hotels 1 42 44 86 146 294 440 25 25 

Alpenhotels 3 105 131 236 221 549 770 76 76 

Alpengasthöfe 4 56 138 194 176 489 665 81 81 

Gastwirtschaften 4 56 56 112 164 414 578 36 36 

Erholungsheime 1 56 25 81 304 320 624 46 46 

Zimmervermietung 6 52 78 130 330 708 1038 50 48 

Schean 9 398 469 867 1010 1795 2805 172 172 

Hotels 5 295 379 674 678 1137 1815 118 118 

Gastwirtschaften 2 63 50 113 98 138 236 16 16 

Pensionen 2 40 40 80 234 520 754 38 38 

Oberland 57 3696 4629 8325 7051 11212 18263 1140 1135 

Eschen <, 

Gastwirtschaften 2 30 74 104 30 74 104 24 24 

Mauren 4 63 140 203 151 248 399 48 40 

Hotels 1 44 82 126 72 124 196 25 25 

Gastwirtschaften 

pamprin 

3 19 58 77 79 124 203 23 15 

Gastwirtschaften 2 11 10 21 41 42 83 18 18 

Scbellenberg 

Gastwirtschaften 1 - 15 15 - 92 92 25 25 

Unterland 9 104 239 343 222 456 678 115 107 

*) Ohne Ferienwohnungen 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Juli 1963 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunfts- 
land 

. 

Ferien- 
gebiet 

Er- 

fasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushal- 
tungen 

Gast- 
betten 

Gästeankünfte Nächtigungen 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein Silum 2 4  8 	2 	10 36 	98 	134 

Steg 29 108 57 	83 	140 489 	1305 	1794 

Malbun 12 36 20 	28 	48 221 	492 	713 

Schweiz Triesenberg 1 5 - 	5 	5 - 	40 	40 

Hof, Masescha 4 17 14 	5 	19 73 	186 	259 
Gaflei 

Silum 3 13 9 	2 	11 72 	73 	145 

Steg 38 126 120 	49 	169 659 	1598 	2257 

Malbun 6 34 21 	13 	34 99 	302 	401 

Oesterreich Malbun 2 3 1 	- 	1 40 	4 	44 

Deutschland Triesenberg 1 2 - 	2 	2 18 	18 

Masescha,Gafl, 8 19 9 	20 	29 246 	286 	532 

Silum 2 11 - 	11 	11 - 	37 	37 

Steg 17 64 18 	47 	65 231 	378 	609 

Malbun 8 38 12 	23 	35 98 	164 	262 

Frankreich Silum 1 - - 	1 	1 - 	2 	2 

Steg 1 6 6 	- 	6 52 	72 	124 

Malbun 1 6 3 	- 	3 33 	55 	88 

Niederlande Steg 2 9 14 	- 	14 62 	132 	194 

U S A Malbun 1 6 2 	- 	2 30 	32 	62 

T o t a 1 139 507 314 	291 	605 2441 	5274 	7715 

Triesenberg 2 2 7 - 	7 	1 - 	58 	58 

Masescha, Gaf-
lei 7 12 36 23 	25 	48 319 	472 	791 

Silum 5 8 28 17 	16 	33 108 	210 	318 

Steg 50 87 313 215 	179 	394 1493 	3485 	4978 

Malbun 18 30 123 59 	64 	123 521 	1049 	1570 

T o t a 1 82 139 507 314 	291 	605 2441 	5274 	7715 



Nächtigungen 

10 
41,4% 

692 1,9% 
618 16% 

3208 10,
,
7% 

3483 6,5% 
( 	662 6,3% 

(18690) 68,4% 

( 	9178) 31,6% 

(27868) 100,o% 

Feriengebiet Erfasste 
Gebäude 

Triesenberg 1 
Masescha, Gaflei 5 
Silum 6 
Steg 60 
Malbun 22 

Total 94 (82) 

Vaduz, den 31. Oktober 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUHS LIECHTENSTEIN 

Ferienhaus- 	Gastbetten 
haltungen 

Ankünfte 	Nächtigungen 

2 4 4 
9 42 30 
9 41 45 

105 486 425 
38 184 175 

163 (114) 757 (*) 679 

46 
492 

.733 

6802 
2632 

10105 (9178) (522) 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1963 

Fremdenverkehr im August 

Trotz dem nassen Wetter im August hat die steigende Bewegung im Fremdenverkehr angehalten. Aus 9 Gemeinden, 
von 67 (67) Gast- und Beherbergungsbetrieben und 163 (114) Ferienhaushaltungen sind 10697 (10105) angekommene 
Gäste und 33878 (27868) Logiernächte gemeldet. Die Gästeziffer ist um 592 oder 5,8% und jene der Logiernächte 

um 6010 oder 21,5% besser als im August 1962. Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom Paralellmonat des 
Vorjahres. Der Gastbettenbestand der Gast- und Beherbergungsbetriebe betrug 1265 (1279) vorhandene und davon 

1251 (1261) verfügbare Gastbetten. Die 23173 Logiepnächte der Gast- und Beherbergungsbetriebe ergeben eine 

durchschnittliche Bettenbesetzunq von 59,o% (47,1) auf die vorhandenen und 59,7% (47,8) auf die verfügbaren 
Gastbotten. Für die Gäste in den Gast- und Beherbergungsbetrieben ergibt sich eine durchschnittliche Aufent-

haltsdauer von 2,3 (1,9) Logiernächten und auf die Gäste in Ferienwohnungen 15,7 (17,5). Zur Frage wo ehr 
meisten Gäste gekommen sind, gibt folgende Aufstellung nach Herkunftsländern Auskunft: 

Deutschland 

Ankünfte 

3371 	(3553) 
Schweiz 1741 1944 
USA 1276 ( 	910 

Frankreich 1092 ( 838 

Italien 962 ( 	626) 

Grossbrit., 	Irland 692 ( 	797) 

Nächtigungen 

12930 00616) Liechtenstein 305 
6003 	6071 	Niederlande 	300 
1916, 1264 	Oesterreich 	286 

( 1948 	1333 	Belgien 	180 
1665( 950) 	Asien 	116 
2325 	( 1297) 

251 4507 (3854 
233 446 407 
328 510 722 
273 240 332 
18) 139 ( 	19 

Ankünfte 	Nächtigungen 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten 

Gastgewerbe- und Beherberqunqsbetriebe: 

Hotels 

Alpenhotels 
68

84 184 

Ankünfte 

(6 312) ( 	312) 
6
1
4,4% 
,7% 

14
657 657 

Alpengasthöfe 258 243 2,4% 53 
Gasthöfe, Wirtschaften 2123 1850 19,8% 3631

8  

Pensionen, Erholungsheime 150 708 1,4% 2194 
Zimmervermietung 423 ( 	217) 4,o% 2136 

Zusammen 10018 (9583) 93,7% 23173 

Ferienwohnungen 

679 ( 	522) 6,3% 10705 Chalets, Ferienhäuser, Ferienhütten 

Total 10697 (10105) 100,o% 33878 

Die Aufteilung der Ankünfte und Logiernächte nach Gemeinden ergibt folgende Resultate: Vaduz 44,5% der 
Ankünfte und 28,4% der Logiernächte, Triesen 21,3% und 11,6%, Triesenberg und Alpen 14,6% und 45,1%, Schaan 
9,7% und 9,4%, Baizers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 9,9% und 5,5%c Aus der Beschäf-
tigungstabelle ist zu entnehmen, dass am Monatsende total 405 Personen hauptberuflich in den Gast- und 
Beherbergungsbetrieben beschäftigt waren, 131 Männer und 274 Frauen. Beschäftigte nach Betriebsarten: Hotels 
248, Alpenhotels 24, Alpengasthöfe 17, Gasthöfe, Wirtschaften 91, Pensionen 13 und Zimmervermietung 12. 

Wie bereits in früheren Jahren weisen die Ferienwohnungen im August die beste Besetzung auf. Anschlies-
sende Detailangaben ergeben ein übersichtliches Bild. 

-240- 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

August 1963 

Ankünfte 	- 	Nächtigungen 

nach Gemeinden *) 

Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
vorhan- 
dene 

verfüg-

bare 

Liechtenstel n 67 5072 4946 10018 11751 11422 23173 1265 1251 

Vaduz 14 2332 2426 4758 4726 4906 9632 422 416 

Hotels 9 2143 2227 4370 4268 4446 8714 364 358 

Gastwirtschaften 3 172 187 359 246 272 518 42 42 

Pensionen 1 12 11 23 136 147 283 10 10 

Zimmervermietung 1 5 1 6 76 41 117 6 6 

Triesen 11 1132 1142 2274 2012 1927 3939 187 187 

Hotels 2 616 663 1279 1153 1117 2270 92 92 

Gastwirtschaften 4 380 327 707 423 335 758 59 59 

Pensionen - 	1 26 19 45 133 155 288 14 14 

Zimmervermietung 4 110 133 243 303 320 623 22 22 

Balzers 4 193 240 433 264 264 528 49 49 

Hotels 1 9 77 86 9 79 88 15 15 

Gastwirtschaften 3 184 163 347 255 185 440 34 34 

Triesenber. 18 514 373 887 2489 2078 4567 294 294 

Hotels 1 56 . 	30 86 303 290 593 25 25 

Alpenhotels 3 105 79 184 373 284 657 76 76 

Alpengasthöfe 3 159 99 258 332 206 538 65 65 

Gastwirtschaften 4 75 84 159 336 273 609 36 36 

Erholungsheime 1 26 - 26 465 309 774 46 46 

Zimmervermietung 6 93 81 174 680 716 1396 46 46 

Schaan 9 544 488 1032 1530 1644 3174 181 181 

Hotels 5 488 410 898 1020 1060 2080 125 125 

Gastwirtschaften 2 23 55 78 95 150 245 16 16 

Pensionen 2 33 23 56 415 434 849 40 40 

Oberland 56 4715 4669 9384 11021 10819 21840 1133 1127 

Eschen 

3 101 73 174 122 83 205 28 28 Gastwirtschaften 

Hauren 4 162 127 289 300 273 573 48 40 

Hotels 1 92 69 161 136 136 272 25 25 

Gastwirtschaften 3 70 58 128 164 137 301 23 15 

Gamprin 

3 66 57 123 69 92 161 31 31 Gastwirtschaften 

Schellenberg 

1 28 20 48 239 155 394 25 25 Gastwirtschaften 

Unterland i 	11 357 277 634 730 603 1303 , 	132 124 

*) Ohne Ferienwohnungen 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
August 1963 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunfts- 
land 

Ferien- 
gebiet 

Er- 

fasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushal- 

tungen 

Gast- 
betten 

Gästeankünfte Nächtigungen 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15, 16.-31. Total 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 1 4 3 	- 	3 30 	45 	75 

Silum 3 10 11 	6 	17 139 	124 	263 

Steg 39 175 110 	42 	152 1243 	1017 	2260 

Malbun 23 110 85 	24 	109 760 	1087 	1847 

Schweiz 	. Masescha, Gaflei 1 5 5 	- 	5 10 	10 

Steg .26 124 65 	15 	80 998 	367 	1365 

Malbun 2 10 13 	- 	13 91 	- 	91 

Deutschland Triesenberg 2 4 4 	- 	4 14 	32 	46 

Masescha, 	Gaflei 7 33 9 	13 	22 180 	227 	407 

Silum 6 31 25 	3 	28 236 	234 	470 

Steg 39 187 119 	70 	189 1450 	1667 	3117 

Malbun 11 58 30 	16 	46 283 	286 	569 

Frankreich Malbun 2 6 7 	- 	7 73 	52 	125 

Afrika Steg 1 - 4 	- 	4 48 	12 	60 

T o t a 1 163 757 490 	189 	679 5555 	5150 	10705 

Triesenberg 1 2 4 4 	- 	4 14 	32 	46 

Masescha, Gaflei 5 9 42 17 	13 	30 220 	272 	492 

Silum 6 9 41 36 	9 	45 375 	358 	733 

Steg 60 105 486 298 	127 	425 3739 	3063 	6802 

Malbun 22 38 184 135 	40 	175 1207 	1425 	2632 

T 	o t a 1 94 163 757 490 	189 	679 5555 	5150 	10705 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
1963 

Fremdenverkehr im September 

Die Ergebnisse über den Fremdenverkehr im Herbstmonat sind etwas besser als vor Jahresfrist. In der 
Statistik sind die Angaben von 65 (65) Gast- und Beherbergungsbetrieben und 56 (74) Fgrionhaushaltungen 
enthalten. Angeführte Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen vom September 1962. Die Gast- und Beher-
bergungsbetriebe, einschliesslich Ferienhaushaltungen, meldeten 7077 (6528) Gästeankünfte und 17721 
(15526) Logiernächte. Gegenüber den Resultaten für die gleiche Zeit des Vorjahres sind 549 Gäste mehr 
angekommen, das sind 8,4% und die Logiernächtezahl ist um 2195 oder 14,1% besser. In den Gast- und Beher-
bergungsbetrieben waren 1210 (1248) Gastbetten vorhanden und davon 1201 (1220) verfügbar, diese Betriebe 
weisen 15147 (11644) Logiernächte aus, was einer durchschnittlichen Bettenbesetzunq von 41,7% (31,2) auf 
die Vorhandenen und 42,o% (31,8) auf die Verfügbaren entspricht. In den Gast- und Beherbergungsbetrieben 
betrug die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 2,2 (1,8) und in den Ferienwohnungen 12,7(16,1) Logiernächte. 

Die bedeutendsten Herkunftsländer der Gäste sind; 

Ankünfte 	Nächtigungen Ankünfte 	Nächtigungen 

Deutschland 2802 571) 	7141 5999 Frankreich 350 267 619 343 
Schweiz 1370 1576 	3503 3941 Oesterreich 256 206 367 332 
USA 812 531 1009 695 Dänemark 121 91 223 p160 
Grossbrit. Irland 412 538 1020 ( 981 Niederlande 111 95, 182 137 
Italien 353 256,  426 ( 340 Liechtenstein 109 150 1111 ( 868 

Gästeankünfte und Logiornächte nach Betriebsarten 

Gastgewerbe- und Beherbergungsbetriebe: 

Ankünfte Nächtigungen 

Hotels 5113 (4637 72,2% 9193 7611 51,9% 
Alpenhotels 180 ( 206 2,5% 372 401 2,1% 
Alpengasthöfe 162 ( 249 2,3% 524 391 2,9% 
Gasthöfe, Wirtschaften 1009 ( 649 14,3% 2196 1143 12,4% 
Pensionen, Erholungsheime 212 ( 471 3,o% 1836 1867 10,4% 
Zimmervermietung 199 ( 	75 2,8% 1026 231 5,8% 

Zusammen 6875 (6287) 91,1% 15147 (11644) 85,5% 

Ferienwohnungen 

202 ( 	241) 2,9% 2574 (3882) 14,5% Chalets, Ferienhäuser, Ferienhütten 

Total 7077 (6528) 100,o% 17721 (15526) 100,o% 

Die Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeinden ergibt folgende Ergebnisse: 

Vaduz 49,7% der Ankünfte und 34,o% der Nächtigungen, Triesen 22,2% und 15,8%, Triesenberg einschl. Alpen 
12,3% und 30,1%, Schaan 8,o% und 12,4%, Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 7,8% 
und 7,7%. Am Monatsende waren in den erfassten Gastgewerbebetrieben 115 männliche und 260 weibliche 
Personen hauptberuflich beschäftigt, total 375, 

Abschliessend noch einige Angaben über die Ferienwohnungen:  

Feriengebiet 

Triesenberg 

Erfasste 
Gebäude 

Ferienhaus- 
haltungen 

Gastbetten Ankünfte Nächtigungen 

Masescha, Gaflei 3 3 15 9 179 
Silum 3 3 17 10 97 
Steg 19 31 108 122 1344 
Malbun 16 19 74 61 954 

Total 41 (40) 56 (74) 214 (*) 202 (241) 2574 (3882) 

Vaduz, den 22, November 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-240- 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
September 1963 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden *) 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15, 	1 16.-30. Total 
' 

1.-15. 16.-30. Total 
vorhan- 
dune 

verfüg-
bare 

Liechtenstein 65 3567 3308 6875 8388 6759 15147 1210 1201 

Vaduz 14 1179 1736 3515 3353 2671 6024 399 393 

Hotels 9 1660 1570 3230 3066 2341 5407 344 338 
Gastwirtschaften 3 109 	' 161 270 155 223 378 39 39 
Pensionen 	. 1 8 5 13 113 83 196 10 10 
Zimmervermietung 1 2 - 2 19 24 43 6 6 

Triesen 11 836 663 1499 1323 1075 2398 183 183 

Hotels 2 615 521 1136 805 733 1538 92 92 
Gastwirtschaften 4 140 76 216 208 89 297 59 59 
Pensionen 1 13 10 23 112 106 218 12 12 
Zimmervermietung 4 68 56 124 198 147 345 20 20 

Balzers 4 115 130 245 115 130 245 49 49 

Hotels 1 37 54 91 37 54 91 15 15 
Gastwirtschaften 3 78 76 154 78 76 154 34 34 

Triesenbern 18 357 314 671 1819 932 2751 298 295 

Hotels 1 36 22 58 238 137 375 25 25 
Alpenhotels 3 93 87 180 138 234 372 16 76 
Alpengasthöfe 3 109 53 162 347 177 524 65 65 
Gastwirtschaften 4 41 30 71 162 66 228 36 36 
Erholungsheime 1 42 85 127 462 152 614 46 46 
Zimmervermietung 6 36 37 73 472 166 638 50 47 

Schaan 9 325 312 637 1255 1353 2608 170 170 

Hotels 5 275 242 517 808 831 1639 118 118 
Gastwirtschaften 2 22 49 71 45 116 161 14 14 
Pensionen 2 28 21 49 402 406 808 38 38 

Oberland 56 3412 3155 6567 7865 6161 14026 1099 1090 

Eschen 

2 52 37 89 64 122 186 22 22 Gastwirtschaften 

Mauren 3 57 70 127 161 177 338 33 33 

Hotels 1 31 50 81 61 82 143 21 21 
Gastwirtschaften 2 26 20 46 100 95 195 12 12 

Gamarin 

3 26 35 61 89 109 198 31 31 Gastwirtschaften 

Schellenber' Gastwirtschaften 1  20 11 31 209 190 399 25 25 

Unterland 9 155 153 308 523 598 1121 111 111 

*) Ohne Ferienwohnungen 
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.Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
September 1963 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastben, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

Herkunfts- 
land 

Ferien- 
gebiet 

Er- 
fasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushal- 
tungon 

Gast- Gästeankünfte Nächtigungen 
betten  

1.-15. ! 	16.-30. 1  Total 1.15.1 16.40. Total 

1 2 3 4 5 6 . 	7 	! 8 9 	1 10 11 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 1 4 4 - 4 4 16 ' 20 

Silum 1 6 6 6 18 18 

Steg 6 32 30 2 32 256 28 284 

Malbun 14 61 40 7 47 518 234 752 

Schweiz Steg 9 14 35 35 234 228 462 

Malbun 2 4 6 2 8 42 65 107 

Deutschland Masescha, Gaflei 2 11 5 - 5 84 75 159 

Silum 2 11 4 - 4 79 - 79 

Steg 16 62 53 2 55 502 96 598 

Malbun 2 5 2 1 3 22 7 29 

Frankreich Malbun 1 4 3 - 3 45 21 66 

T o t a 1 56 214 188 14 202 1804 770 2574 

Masescha, Gaflei 3 3 15 9 - 9 88 91 179 

Silum 3 3 17 10 10 97 - 97 

Steg 19 31 108 118 4 122 992 352 1344 

Malbun 16 19 74 51 10 61 627 327 954 

T o t a 1 41 56 214 188 14 202 1804 770 2574 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 
1963 

Fremdenverkehr im Oktober 

In der Oktoberstatistik sind die Angaben von 56 (58) Gast- und Beherbergungsbetrieben verarbeitet. Ziffern 

in Klammern sind Vergleichszahlen vom Oktober 1962; Insgesamt sind 3877 (3410) Gästeankünfte und 8913 (6475) 

Logiernächte gemeldet. Die Ferienwohnungen sind im Oktober nicht mehr erfasst. Auf die 1142 (1176) vorhande-

nen Gastbetten ergibt sich eine durchschnittliche Bettenbesetzung von 25,1% (17,7) und auf die 1112 (1129) 

verfügbaren Gastbetten eine solche von 25,8% (18,5). Im Durchschnitt betrug die Aufenthaltsdauer der Gäste 

2,2 (1,9) Logiernächte. 

Die Herkunftsländer mit Höchstwerten der Gästeankünfte und Logiernächte sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1390 (1087) 2971 (1887) Grossbrit., 	Irland 135 (114) 203 (164) 

Schweiz 1274 (1074) 3354 (2354) Australien, Ozeanien 74 ( 	6) 81 ( 	6) 

U S A 466 ( 420) 618 ( 537) Italien 73 ( 	83) 128 (146) 

Oesterreich 143 ( 	185) 339 ( 307) Frankreich 62 (154) 130 (278) 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten: 

Ankünfte Logiernächte 

Hotels 3120 (2620) 80,5% 5789 (4456) 65,o% 

Alpenhotels 80 ( 	64) 2,o% 136 ( 	73) 1,5% 

Alpengasthöfe 52 ( 	47) 1,3% 84 ( 	61) 0,9% 

Gasthöfe, Wirtschaften 460 ( 324) 11,9% 1213 ( 	555) 13,6% 

Pensionen, Erholungsheime 132 ( 346) 3,4% 1332 (1297) 15,o% 

Zimmervermietung 33 ( 	9) 0,9% 359 ( 	33) 4,0% 

Total 3877 (3410) 100,o% 8913 (6475) 100,o% 

Anschliessend noch eine Aufteilung über die Gästeankünfte und Nächtigungen nach Gemeindegebieten:  

Auf Vaduz entfallen 57,1% der Ankünfte und 40,1% der Logiernächte, Triesen 18,9% und 14,4%, Triesenberg 

6,5% und 12,7%, Schaan 11,5 und 24,4% und auf Balzers, Eschen, Mauren, Gamprin und Schellenberg zusammen 

6,o% und 8,4%. 

Am Monatsende waren in den erfassten Betrieben insgesamt 330 Personen hauptberuflich beschäftigt, 100 

Männer und 230 Frauen. 

Mit Oktober hat die Sommersaison abgeschlossen. Die Resultate und Beobachtungen werden in einer speziel-

len Arbeit veröffentlicht werden. 

Vaduz, den 4. Dezember 1963 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

-240- 



41 
Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 

Oktober 1963 
Ankünfte - Nächtigunden 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total vornan-  nrrfeijg" 

L i e c h t e n s t e i n 58 2370 1507 3877 5055 3858 8913 1142 1112 

Vaduz 13 1290 925 2215 2042 1531 3573 393 387 

Hotels 9 1230 886 2116 1848 1351 3199 344 338 
Gastwirtschaften 3 52 38 90 106 101 207 39 39 
Pensionen 1 8 1 9 88 79 167 10 10 

Triesen 9 488 243 731 782 498 1280 174 174 
Hotels 2 385 187 572 597 280 877 92 92 
Gastwirtschaften 4 90 43 133 95 43 138 59 59 
Pensionen 1 7 4 11 54 85 139 12 12 
Zimmervermietung 2 6 9 15 36 90 126 11 11 

Balzers 4 85 33 118 105 38 143 49 49 
Hotels 1 12 14 26 32 16 48 15 15 
Gastwirtschaften 3 73 19 92 73 22 95 34 ,34 

Triesenberq 14 178 76 254 713 417 1130 257 257 
Hotels 1 9 7 16 23 59 82 25 25 
Alpenhotels 3 64 16 80 96 40 136 76 76 
Alpengasthöfe 2 39 13 52 58 26 84 50 50 
Gastwirtschaften 3 15 3 18 27 31 58 26 26 
Erholungsheime 1 39 31 70 351 186 537 46 46 
Zimmervermietung 4 12 6 18 158 75 233 34 34 

Sehaan 9 272 173 445 1088 7088 2176 166 146 
Hotels 5 208 139 347 704 774 1478 120 100 
Gastwirtschaften 2 28 28 56 92 117 209 14 14 
Pensionen 2 36 6 42 292 197 489 32 32 

Oberland 49 2313 1450 3763 4730 3572 8302 1039  1013 

Eschen 
2 3 16 19 4 33 37 22 22 Gastwirtschaften 

Mauren 3 40 31 71 130 127 257 33 29 
Hotels 1 27 16 43 57 48 105 21 17 
Gastwirtschaften 2 13 15 28 73 79 152 12 12 

Gamprin 
3 4 10 14 72 104 176 23 23 Gastwirtschaften 

Schellenberg 
1 10 - 10 119 22 141 25 25 Gastwirtschaften 

Unterland 9 57 57 114 325 286 611 103 99 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
Sommersaison 1963 

Gastbettenbesetzung  der vorhandenen und verfügbaren Gastbetten nach Gemeinden und Monaten 

(Gastgewerbe und Privatzimmer) 

Gemeinden 

Jahre 

Frequenzziffern der Gastbettenbesetzung in % 

Mai Juni Juli August September Oktober T 04 a 1 

Auf 

dene 
Vorhan-Verfüg- 

Auf 

bare 

Auf 

dem) 

Auf 

bare 
Vorhan-Verfüg-Vorhan.Verfüg- 

Auf 

dene 

Auf 

bare 

Auf 

dene 
Vorhan-Verfüg- 

Auf 

bare 

Auf 

dene 
Vorhan-Verfüg-Vorhan- 

Auf 

bare 

Auf 

done 

Auf 

bare 
Verfüg-Vorhan-Verfüg-

Auf 

dene 

Auf 

bare 

Vaduz 32,6 32,9 50,5 50,5 58,3 58,3 73,6 74,6 50,3 51,o 29,3 29,7 49,1 49,5 

Triesen 29,8 29,8 49,o 49,0 59,3 60,2 67,9 67,9 43,6 43,6 23,7 23,7 45,5 45,7 

Balzers 5,7 5,7 13,6 13,6, 23,5 23,5 33,o 33,o 16,6 16,6 9,4 9,4 16,9 16,9 

Triesenberg *) 6,6 6,6 24,1 24,5 42,2 42,5 48,3 48,6 30,7 31,o 14,1 14,1 27,6 27,8 

Schaan 37,5 37,5 45,1 49,6 52,6 52,6 56,5 56,5 51,1 51,1 42,2 48,o 47,5 49,2 

Eschen 4,8 4,8 11,9 11,9 13,9 13,9 23,6 23,6 28,1 28,1 5,4 5,4 14,6 14,6 

Eiauren 24,8 24,8 20,2 24,4 26,8 32,1 38,5 46,2 34,1 34,1 25,1 28,5 28,2 31,6 

Gamprin 19,1 19,1 14,8 14,8 14,8 14,8 16,7 16,7 21,2 21,2 24,6 24,6 18,5 18,5 

Schellenberg 9,2 9,2 5,o 5,o 11,8 11,8 50,8 50,8 53,2 53,2 18,1 18,1 24,6 24,6 

T o t a 1 24,o 24,1 38,2 39,1 48,6 49,1 58,5 59,3 41,7 42,o 25,1 25,8 39,3 39,9 

1960 20,6 30,o 30,7 * 46,5 * 27,3 13,6 * 28,1 * 

1961 21,9 * 26,o * 37,2 * 44,7 * 31,8 * 18,6 * 30,o * 

1962 21,1 21,9 29,4 30,4 38,o 38,5 47,1 47,8 31,1 31,8 17,1 18,5 30,6 31,4 

1963 24,o 24,1 38,2 39,1 48,6 49,1 58,5 59,3 41,7 42,o 25,1,  25,8 39,3 39,9 

*) Einschliesslich Alpen (ohne Ferienwohnungen) 
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FürStentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Sommersaison 

1963 

Monat 
Ferienwohnungen 

Massenlager 1)

(Matratzen)  

Erfasste1 

Gebäude 
Ferienhaus- 

haltungen 

Gastbetten Gäste- 

ankünfte 
Nächtigungen Matrat-I 

zon 
Ankünfte Nächti. 

gungen 

Mai * * * * * 

Juni 23 33 137 141 1611 71 89 

Juli 82 139 507 605 7715 117 133 

August 94 163 757 679 10705 155 224 

September 41 56 214 202 2574 102 102 

Oktober 	. * * * * * 127 275 

T o t a 1 391 1627 22605 572 823 

% % % % % 
Feriengebiet 2) 3) 

Triesenberg 1 1,1 5 1,3 4 	0,5 13 	0,8 146 	0,6 

Hof, i'lasescha, Gaflei 5 5,3 28 7,1 42 	5,6 104 	6,4 1710 	7,6 - 

Silum 6 6,4 21 5,4 41 	5,4 92 	5,6 1204 	5,3 20 87 115 

Steg 60 63,8 242 61,9 486 	64,2 1020 	62,7 14077 	62,3 44*) 42 79 

Malbun 22 23,4 95 24,3 184 	24,3 398 	24,5 5468 	24,2 108 443 629 

Total 94 391 757 1627 22605 172 572 823 

Her4nt19112d 

Liechtenstein 592 8598 

Schweiz 411 5382 

Oesterreich 9 88 

Deutschland 571 7778 

Frankreich 20 405 

Niederlande 14 194 

Schweden 4 38 

Vereinigte Staaten USA 2 62 

Afrika 4 60 

Total 1627 22605 

In Alpenhotels und Alpengasthöfen 

Im Maximum 3) Im Maximum 

*) Steg, Sücca 




